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93)

94) s. Anm. 79
95) Im Bund von 1351 ist aber nur von je 2 Schiedsrichtern die Rede, s.

ebenda 260 (Beilage Nr. 30) spez. 261 Zeile 29f.
96) s. dazu insbesondere Zurlaubiana AH 119/12 Anm. 11
96a) Über diese drei Ortschaften schrieb Zurlauben: "mendacium".
97) s. ebenda AH 79/84 98)  s. EA VI 1, 335 r
99) Am rechten Rand findet sich folgende Glosse Zurlaubens: "Nota diss

blatt ist Verfält und der Zinstag hievornen gesezt." Zurlauben hatte
also die Einträge zum Dienstag versehentlich vor diejenigen des Mon-
tags gesetzt.

100) s. dazu Zurlaubiana AH 119/12 Anm. 18
101) Diesbezüglich wurde an einer von Zürich und der Abtei St. Gallen be-

schickten Konferenz am 2./3. November 1637 in Elgg ein Vertrag ausge-
handelt, s. EA V 2, 1054 (Nr. 835) spez. 1544 Art. 227 sowie Zurlau-
biana AH 80/1 S. 4.

102) s. EA IV 1d, 542 (Nr. 250) und bezüglich Ramsen: 543 f. Stadt und Amt
Zug war an dieser Jahrrechnung nicht durch den hiefür allenfalls in
Frage kommenden Oswald I. Zurlauben vertreten.

AH 125, 69-111
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1656                                                        A

NOTIZEN [DES TAGSATZUNGSGESANDTEN VON STADT UND AMT ZUG,
BEAT II. ZURLAUBEN, ÜBER DIE VOM 19. APRIL BIS 14. JUNI
1656 IN BADEN STATTFINDENDEN VERHANDLUNGEN DER SCHIEDOR-
TE: BS, FR, SO UND AR IN ZUSAMMENHANG MIT DER BEILEGUNG
DES VILLMERGERKRIEGES ZWISCHEN ZÜRICH UND BERN EINERSEITS
UND DEN V KATH. ORTEN ANDERSEITS SOWIE ÜBER DIE GLEICH-
ZEITIG IM KAPUZINERKLOSTER DASELBST ABGEHALTENEN SONDER-
VERHANDLUNGEN DER TAGSATZUNGSGESANDTEN DER V1 KATH. ORTE]

Gehört zu AH 125/17

"1[. Teil:] 1656 april:

[1.] Memoire des plusieurs raisonnements ou raports que la france

l'angleterre & Suede soient unis po.r ruiner la maison d'[Habs-

burg-]Austriche

entre autres articles: la france soit obligé d'entretenir 3: ...

[sectaires] d'angleterre en la Cour de france:
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qu'en plusieurs endroicts on aye permis d'eriger les temples des

Hugenots en france:

qu'apres le retour d'un deputé [von Schultheiss und Rat] de sol-

leure [den dieses nach Frankreich entsandt hatte] & la lettre ouye

laquelle le Cardinal [Jules] Mazarin... aye escript a solleure M.r

l'ambass: [Jean De la Barde] aye faict en sorte qu'on donnera une

responce plus favorable por luy:

[2.] Fronte capillata esse sed post occasio calva.

[3.] [Publius Cornelius Aemilianus] Scipio [gen. Scipio] Africanus

[minor] wardt also genant nit darmitt dz er Africam restauriert

erbuwen, undt geöfnet habe, sonders dass er [146 v.Chr.] Chartagi-

nem [=Karthago] und dz Landt destruiert.

Also könte man den Uncatholischen [=neugl. Orten] begägnen - da sy

den titul: Evangelisch haben wellendt etc. - p[ro]pter destructio-

nem evangelij.

[4.] Un mezo termine[?]1a où le meilleur Expedient seroit que ...

[ledit] ambassadeur de france payast aux [V Cantons] Catholiques

la despence [die diesen im Villmergerkrieg entstanden, gemeint?]

ou bien que la france, & savoye comme Allies [während Frankreich

mit allen kath. Orten in einem Bündnisverhältnis stand, waren mit

Savoyen bloss die VI kath. Orte - VII ausg. SO - verbündet], fai-

soit le payemt de cinq où six pensions, en compte de plus de 30:

... [quelles] nous doibuent.

[5.] Les Vaudois [die Waldenser gemeint]2 recomancent leur Rebellion

[in Savoyen].

[6.] Zuo basel habe man [im Auftrage von Bürgermeister und Rat]

zween Karren mit Musqueten gladen nacher Bern [an Schultheiss und

Rat] gschikht

[7.] H [alt] Sch[ultheiss und derzeitiger Luzerner Tagsatzungsge-

sandter, Ulrich] Tulligkher [=Dulliker] sagt dass H [Schiedsrich-

ter von Basel, Johann Rudolf] wettstein gredt dass Zürcher Mani-

fest [vom 6. Januar 1656]3 sye ohn Jr [der Schiedsrichter - neben

Wettstein waren dies noch Simon Petermann Meyer, von Freiburg;

Franz Haffner, von Solothurn, und Johann Rechsteiner, von Appen-

zell Ausserrhoden] wüssen getrukht4 worden, haben auch Jren [der

Zürcher?] Buchhändler Verpoten solches nachzetrukhen.

[8.] ... [Der besagte kath. Schiedsrichter] de solleure Mr Haffner

m'a participé l'affaire de leur envoy & lettres en Cour touchant

... [ledit] ambass[adeur]:

[Schultheiss und Rat von] solleure escript5 [le] 12 february

[1656] au Col.el [aux gardes, Laurenz d'Estavayer-]montet [von So-

lothurn] que l'ambass: les a tousjours renvoyes a main Vuides

[d.h. ohne dass ihre Begehren um Pensionenzahlungen erfüllt worden
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wären] non obstant les continuelles instances fondès[!] sur la

certitude des sommes prodigieuses qui luy avoient esté envoyes de

la Cour depuis. 8 ans enca [- 1648 hätte De la Barde die Nachfolge

von Jacques Le Fèvre de Caumartin als franz. Ambassador bei den

eidg. Orten angetreten -] non po.r apliquer a son proffit & les

absorber de la facon que tout le monde scait & Voit ... [mais] por

en donner quelque satisfaction a ceux que la Justice le requeroit

& sembloit estre de l'intention du Roy [Ludwig XIV.]. &c.

La presence d'un Ambass: extraord.re [- im Februar 1656 war Fran-

çois VI Duc de La Rochefoucauld, Prince de Marsillac, zum a.o.

franz. Ambassador bei den eidg. Orten ernannt worden; die Mission

aber wurde nicht ausgeführt -]6 autant requise en ce pays, que

l'esloingnet de celuycy est a soubhaiter por l'advance[me]nt de la

paix des ces Cartiers: po.r la rendre stable & ferme durable au

bien de la patrie, & a l'advancet du service du Roy.

J[unke]r [Gardehptm. Hans Viktor] wallier schribt Vom 15 Mertzen

[1656] dz [der franz.] Ambassad[or] vertrostung geben dess fridens

derhalben Jre Sollicitation Zenichten worden.

den 22ten Februarij [1656] schribt [bereits besagter] Oberst Mon-

tet Laurentz Von Steffis dass ein bericht eingelangt Von der Sus-

pension [=Waffenstillstandsverhandlungen vom 9./10. Februar 1656

in Brugg und Mellingen]6a, sonst habe er guoten bscheidt etc.

den 6ten Februarij [1656] expediert der Jr Balthasar wallier [von

Solothurn]7 schryben an H [Blaise] Meliand [den bereits obbesagten

ehemaligen Ambassador und derzeitigen Conseiller d'Etat ordinaire]

Caumartin H Cantzler [de France, Pierre III Séguier]: H [Sur-]Jn-

tendant [des finances Abel de Servien bzw. Nicolas Fouquet], König

[Ludwig XIV.] Cardinal [Mazarin] dem Currieren uffgeben?

den 25ten Febr. [1656] wider den ob. Montet ermahnet dz der [be-

sagte] Extraordinarj Ambass. gschikht Werde.

den 3ten Martij [1656] wider Jme geschriben dass der Jr wallier

Lenger Pliben, und stäths Umb geldt Solliciteren solle, dan mit

dem [Land]friden noch nit richtig sye etc.

Oberster [Estavayer-Montet] schribt Vom 23 Merzen [1656] das J.r

wallier mit einem paquet an H ambassador abgefertiget, nichts als

guote Worth erhalten.

l'argent a le nom d'estre envoyé en suisse mais: il ... [est] En-

voye au proffit du S.r ambass:

Jl ne Vise & ne bute qu'a Ses propres interest

[Der obbesagte] Caumartin schribt Jnen [Schultheiss und Rat von

Solothurn] den 18ten Mars [1656] amplement: Jl falloit estouffer

les Estincelles de feu dans leur comancet
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Cardinal Mazarin schribt freindtlich den 29ten februarij [1656 an

Schultheiss, Rat und Bürger von Solothurn]8:

Ein uschutz vom Rath hand dem ambass. vertrostung geben dz man

gern dem [Chargé des Affaires Etrangères, Henri-Auguste de Lomé-

nie] Conte de Brienne schryben werde, dz wyl die schrifft so man

Jme Zeigt nit besiglet und Jn franzosisch - nit mieste Von Ober-

kheits wegen geschriben syn -

Nota es ware aber uff dz Credentz gerichtet so man dem Wallieren

geben.

den 6ten Februarj [1656] ein Ordenliche Jnstruction dem Wallieren

[und Estavayer-Montet]9 gegeben denen befolchen den ambassadoren

Zuo describieren etc.

[9.] H Statschr. Von Lucern [Ludwig Hartmann] sagt dz der Pot mit

dem schryben Vom 7 Aprilis [1656] datiert fortgeschikht worden Jn

Aller geheim.

[10.] [Der] Landtschr. [im Thurgau, Wolf Rudolf] Reding sagt dass

Statschr. [und derzeitiger Tagsatzungsgesandter von Zürich, Hans

Kaspar] hirzel dem Statschr[eiber] Von Stein [am Rhein] geschri-

ben: sy werdendt kein costen geben sonders wan man Jnen nit entgä-

gen gange, so werden sy es wider anfangen woho sy es glassen. diss

schryben hate H Comendant [der Stadt Konstanz, Johann Gaudenz von]

Rost selbs in originalj gesächen etc.

[11.] dz General [Hans Rudolf] Werdtmüller [=Werdmüller, von Zürich]

by Rapperschwyl mit schiff [auf dem Zürichsee] darin 2 stukh gewä-

sen: und Jn 40 oder mehr Personen 22 aprilij Sambstags erzeigt

etc. und wider ein schiff bedekht erst umb 9 Uhren abendts darby

umb erzeigt uff dass ein schutz abgangen Von den wachten Zuo Rap-

perschwyl woruff sy nidt sich gewichen.

[12.] Burger M[eister und derzeitiger Zürcher Tagsatzungsgesandter

Johann Heinrich Waser] sagt dem Landtschr. Reding die Catholischen

Verzegend die Jrigen Jm Thurgeuw und allenthalben, H [Abt] von St.

gallen [Gallus II. Alt] wärbe volkh - die Zug[er - gemeint Ammann

und Rat von Stadt und Amt Zug] habendt gsagt wellendt mit 600 Mann

Jn dz thurgeuw Ziechen, die huldigung Zenemen etc. wolten sächen

woho sy durchkhomen werden.

[13.] Landtschr. [Reding] sagt dz der L[and]vogt [daselbst, Jakob

Wickart, von Zug] Jme nit woll thruwe. Jm Thurgeuw.

[14.] hauptm. [Hans Heinrich?] Escher sagt Zum Landschr. [der Graf-

schaft Baden, Johann Franz] Ceberg der friden sye nichts werde nit

bestehen.

[15.] [Der] L[and]vogt [der Grafschaft Baden, Johann Franz] Reding

sagt dz Vor 14 tagen ein genfer Pott so 2400 Spann: dublonen na-

cher Bern bringen söllen, sye usszogen: undt beraubet worden.
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[16.] Von [Landammann und Landrat von] Schwytz wardt wider geschri-

ben es sye ein schiff mit strauw[?]10 verschinen Sambstags [den

22. April] da der [obgesagte] Werdtmüller dorthen [vor Rapperswil]

gewesen, gesächen worden.10a

[17.] Etliche threuwungen und Reden syend Jm hindern hooff [=Gasthof

Hinterhof in Baden] Von Werdtmüller und andern Zurcherischen

Hauptluthen ergangen dass Rapperschwyl müesse Jnen werden.

[18.] Zytungen dess Polnischen Sigs underschidenlich11

achepter en saison, Jouir avec raison, enrichit sa maison.

[19.] Mr.s les deputés de Lucerne [neben dem bereits genannten Dul-

liker war dies Ludwig Meyer] ont raporté a table, es sig einer

gwäsen habe gredt es sye besser wegen Rapperschwyl accordiert: als

den Platz übergwältigen lassen

Jtem man müesse den Zürchern eben dz Rapperschwyl Jns Mul wärffen.

[20.] Zytungen dess Sigs Jn Polen, ist Von P. Provincial der Bar-

füesseren [d.h. der Franziskanerprovinz Oberdeutschland, Gabriel

Mayer] bestettiget

[21.] H ob[erst und derzeitiger Urner Tagsatzungsgesandter Sebastian

Peregrin] Zwy[er] hat den [alt] Schulthessen [und derzeitigen Rat

der Stadt Baden, Hans] wanger und Sekhelm[eister daselbst] Mat[t]-

ler angeruembt, wye Vil er gulten und dz Jme ein Nüwer titul -

Kriegs Rath ertheilt worden:

[22.] H [Sebastian Heinrich] Crivelli [Dolmetsch an der mail./span.

Ambassade] sagt dass [sie] Zwahr ettwas Volkhs [=Truppenkontingent

für die V kath. Orte] geben wellen, aber so fehr das den Spannyer

erhalten undt Versolden wurde etc. damit es nit der Namen häte:

als thäts der Keyser [Ferdinand III.]

[23.] ein gesanter Von Engelland [bei den neugl. Orten, John Pell12]

Zuo syner härkhunfft Von Betterlingen [=Payerne], habe ein memo-

rial Zedel etlicher daselbsten berathschlageten Puncten, fallen

lassen Jm wurtshuss Zur Waag [in Zürich?]: die bladt abcopiert:

darinn vilerlej articul funden worden."

"2[. Teil:] raports: Maij

[24.] der Schynhuotmacher Von hegglingen [=Hägglingen] Zuo affhol-

tern [=Affoltern am Albis] Vom Praedicanten [daselbst Markus

Stolz] schandtlich schier Morderisch tractiert worden. ohne eini-

che ursach.

hat Von [den] Zürchern gsanten [Waser und Hirzel] guoten be-

scheidt

und Jn der Session der 12 ohrten [XIII ausg. UR?] hat H [alt] Bur-

germeister [Waser] Versprochen müesse Jm Satisfaction beschächen

wan nüt anders underloffen.
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[25.] dess Generalen werdtmüllers discursen, man häte sich nit söl-

len interponieren, so wäre es Jezunder alles einer Religion - Jres

usspächen in der statt undt usserhalb etc.

1.o Maij [1656:]

[26.] [Des franz.] ambass[adors De la Barde] Sohn [Claude De la Bar-

de]13 sambt dem [Berner] Obersten [Johann Rudolf] Mey [=May von

Rued] gen vilmärgen gereyset etc.

[27.] [Der] Lantam[mann von Schwyz und derzeitige Tagsatzungsgesand-

te Michael] Schorno sagt dass Sch. Tulligkher [von Luzern] propo-

niert habe man solte 3: theil Vom thurgeuw Nemen, und 2 theil den

Zürchern lassen.

[28.] [Der] Jung Landtam[mann des Thurgaus, Dominik] Rüep[p]li[n]

schribt dass die Puren [Untertanen gemeint] etlicher Orthen Phili-

pi und Jacobj [=1. Mai] nit gfyret14 - Jtem den Capucinern [von

Frauenfeld] threuwt werde, Niemand sicher Zuo wandlen.

8 May [1656:]

[29.] l'embrassement de l'ambass. [De la Barde] faict a Burgermei-

ster waser [von Zürich] en pleine rue, luy ayant dict un mot a

l'oreille a este scandaleuse aux deputés [des cantons] Catholi-

ques, estants praesents sur la rue devant le logis de ceux de Lu-

cerne [Dulliker und Meyer]

[30.] dess H Schulth: Tulligkhers [von Luzern] clag dass dem H Lega-

ten [Nuntius Federico Borromeo] sye geschriben worden - sam er al-

le guote Rathschläg Verneme undt Umbkhere etc.

hat H [Urner Tagsatzungsgesandter Johann Anton] Arnoldt [=Arnold]:

Jtem mich auch darvor gefragt ob Jch Lang Nie H Legaten Zuoge-

schriben:

[31.] Jst bericht eingelangt dass Jm Wehenthal [=Wehntal]15 wachten

uffgestellt: dess laugnend sy [die Zürcher] undt sagen sye Nur or-

dinarj wachten fur bettelgsindt.

10. Maij[:]

[32.] hüt hat Ob. Zw[yer, von Uri] anbracht das Von einem Vornemen

herrn gehört dass H ambass: [De] la Barde dem gägentheil [die neu-

gl. Orte gemeint] Zuogesprochen sollendt Nur ...[?]15a etc. ist uss

syner invention.

[33.] [Land]ammanus Schorno [von Schwyz] dixit quod verum sit: Poli-

ticum [Zwyer gemeint] hoc itinere ad Ceasarem [Ferdinand III.]

facto: 4000 R recepisse

[34.] Jtem dass er [Zwyer] schuldig sye dass der Keyser den Pfandt-

schilling nit Anerpiete etc. sye nit practicabel.

H Schulthess Tulligkher [von Luzern] sagt auch, dz er 100 und et-

lich diamant Jn einer Kettenen Von Saffoy bekhommen. - mit fürge-

ben sye ein Ursach dass man [die VI kath. mit Savoyen verbündeten
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Orte - VII ausg. SO - gemeint] die Pundtnus mit Bern nit eingangen

wegen [der Beschirmung] der Landtschafft waadt:

und e contra hat er [Dulliker] Zuvor den Bernern Vertrostung gege-

ben man werde die Nüwe begärte Pundtsernüwerung [der eidg. Orte

untereinander]16 eingahn. - daruff er aber dem H Legaten Zuo-

dienst, den Lucernischen Pundt [gemeint ist hier der in Luzern am

3. Oktober 1655 neubeschworene Goldene Bund]17 verschinen gehulf-

fen befurdern undt hernacher Jn Saffoy durch syn dochterman [Hein-

rich Renward Göldlin von Tiefenau, Gatte der Maria Jakobea Dulli-

ker, beide von Luzern] angeben Lassen er hebs allein Vermit-

let

sindt dass ehrliche händel?

[35.] H L. Schorno [von Schwyz] sagts aber Raths wye dass Zwy[er,

von Uri] schon syn meynung an Ohrten Von sich gegeben dass Unss

Nüt an costen werden sölle etc.

[36.] H L[andvogt] Meyer [von Luzern] sagt dz Ob. Zwy[er, von Uri]

der Zürchern unverschambte Clag puncten schon nacher wyen [=Wien

zum Kaiser]: und H Legaten auch anderstwohohin gschikht etc.

[37.] Jtem warend die haupt Luth Von Zürich und die Schwytzer undt

Urner nit gen Rapperschwyl erschinen hätend die H Comissarij17a den

handel [die Schliessung der Befestigungen gemeint] erörtert

[38.] die Erfolgte Tagsatzung [der III kath. Schirmorte von Rappers-

wil: UR, SZ und UW vom 10. Mai 1656] gen Brunnen18 undt [Be]schik-

hung [einer Tagsatzung] gen Lucern19 warendt unss nit Nutz etc.

[39.] 70 Zendtner Zündtstrikh sind hierdurch [Baden gemeint] Von Ba-

sel gen Zürich gefüehrt worden.

Maij den 10.ten[:]

[40.] sindt Zurcher und Berner zum H. [franz.] ambass. gangen sich

clagt dz wir uns den Sätzen nit underwerffen wöllendt.

den 12ten [Mai:]

[41.] handt wir Jn [den Ambassador De la Barde] dess gagenspils, und

der sachen beschaffenheit mit wahrheit berichtet

[42.] interim hat auch H [sav. Ambassador bei den kath. Orten, Be-

noît II Cize] Baron de Grésy syn underhandlung geübt aber wye man

Verstanden Jedem theil gehör und gstandt geben.

[43.] ein Kessler sambt einer Betler Frauwen, Zugend dass der Ver-

meint Engellandisch Gesanter [hier dürfte wohl der offizielle Ge-

sandte John Pell gemeint sein]20 sye ein geborner underthan Von

Zürich von ...[?] syn Veter gewesen haupt. Frientz[?]21

und hetend Zuricher selbs dem H Baron de Gresy bekhendt sye Jres

Landts: soll ein Schuol Meister gewesen syn Zuo londres etc.

der Kessler sagt sye mit Jme uss Frankhrych greyset

syne diener 3 mit blauw undt gelbw sindt buoben von Zürich Nur Zuo
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Jezigem Endhin bekhleidet etc. Aber ohn Zwyfel Jn costen der Statt

Zurich.

[44.] H L. Schorno [von Schwyz] sagt dass [der österreichische Ge-

sandte] H [Leonhard] Pap[p]us Von Ob. Zw[yer, von Uri] wäg gemah-

net und gange daruff umb den Jungen Waldtvogt [der Grafschaft

Hauenstein, Hans Dietrich] von Schönauw [=Schönau] synes Bruders

[Johann Franz Zwyer] schwager [- dieser war mit der Schwester von

Hans Dietrich von Schönau, Maria Anna Franziska Lucina Beatrix von

Schönau, verheiratet -] der dess Margrafen [Friedrich V.?] Von ba-

den[-Durlach] dochter22 [Sibylle von Baden-Durlach] geschwängert

etc. Zue Osterrychischen agenten23 Zemachen uff dass er hiermit

Jme alzyt Vorschryben khönte

[45.] Ob. Zwy[er, von Uri] wolt den H Legaten hiehär beruoffen, ist

bedenkhlich hat hinderugkhs etlich gsanten dz schryben desswegen

ussfertigen wellen.

[46.] Ob[erst Johann Konrad] Nüwkhomm [=Neukomm] Zuo Schaffhusen ist

ein Jnzüglig. Nüw Angenomener Von der Pfaltz gepürtig erst Vor we-

nig Jaren, so würdt er schon fur Andere gesezt:

[47.] [Der derzeitige] Landtamen [von Glarus, Anton] Clery [=Cleric]

uss Pündten [konkret: von Chur] Vor 10 Jahren [d.h. 1640]24 Zuo

Glarus angenommen durch praesenten und silberin bächer ist glych

[1655] Stathalter Jez Landammen Worden:

Notandum dass Jn Orthen der Eydtgnoschafft solche Unordnung nit

gestattet werden solte, sonders so ein frembdling ettwan Zum Bur-

ger angenomen, solte Er Zuo kheinen Embtern, aber woll die sinigen

khinder und Nachkhomen darzuo befurdert werden mögen.

[48.] [Bereits besagter Urner Tagsatzungsgesandter] ... Arnoldt sagt

mier durch unser schantz Zuo Cappel [am Albis] willen wolle er nit

Jn Ungnad syner Oberkheit [Landammann und Landrat von Uri] fallen

- den 18ten Maij.

[49.] die H [Schultheiss und Rat] Von Lucern haben gen Venedig Jre

Victory [im Villmergerkrieg] trukhen Zelassen verschafft.

Ob. [Sebastian Heinrich] Crivell[i, Dolmetsch an der mail./span.

Ambassade] sagts dem Sohn Landtschr[eiber der Freien Ämter, Beat

Jakob I. Zurlauben]

[50.] Bern nit woll Content mit Zürich wegen [der] khleinodien

[=Kleinodienstreit mit Frankreich, in welchem Beat II. Zurlauben

eine vermittelnde Rolle einnahm] Jnen auch angemuothet sollen mit

geburenden mitlen begägnen. aber es geschache nit: sagt auch H

[Hptm. Hans Rudolf von] Diesbach25 dass Zürich sy schwarlich Jn

harnisch bracht."

"3: [Teil]

Frytags 19 Maij
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[51.] ist H. [Schwyzer Tagsatzungsgesandter, Martin] Bellmundt

[=Bellmont von Rickenbach] gen Schwytz gereyset, Montags [den 22.

Mai] dry Ortische tagsazung26 gehalten, Zinstag abendts Kam er wi-

der mit bescheid dz sy entlich [die Befestigungen] Jn der Statt

[Rapperswil] nit wellendt schlissen lassen.

25ten Merzen [richtig wohl am 23. März 1656, anlässlich der Tagsat-

zung der III kath. Orte UR, SZ und UW in Brunnen]27

[52.] [Der damalige Tagsatzungsgesandte von Obwalden] L[and]aman

[Heinrich] Bucher sagt wye H Bellmundt [der Tagsatzungsgesandte

von Schwyz] Zuo Jme gredt man muesse eben den Spiess Jn die hand

Nemmen, der Spaniger [vertreten durch den mail./span. Ambassador

bei den kath. Orten, Francesco Casati]28 werde [Rapperswil] helf-

fen etc.

den 17ten Maij

[53.] dem frommen [Unter?-]Vogt Zuo Tägerfelden [ist im Villmerger-

krieg?] syn huss Undt heim Verbrendt worden ein Magdt so darumb Jn

Verdacht und gen baden Jn das [Landvogtei-]Schloss gefängkhlich

bracht ist ledig worden, wass gestalten ist Jn Zwyfel etc. die

Magt ist Nüwgläubig - der vogt guot Catholisch.

[54.] Stathalter [Johann Heinrich] Schuffelbuels [=Schaufelbühl, von

Zurzach] Relation [vor den in der Grafschaft Baden reg. V kath.

Orten] ist wytleuffig Und sehr bedenkhlich wye es Jn dass Könftig

hergehen möchte wegen ermanglenden besseren Kriegs Ordnungen: Und

Comendanten.

[55.] wye verschinen uffartstag [den 25. Mai] die [bereits genann-

ten] Zürcher [Tagsatzungsgesandten sowie die] Berner [vertreten

durch Anton von Graffenried, Abraham von Werdt und Samuel Fri-

sching und] Appe[n]zell [Ausserrhoden, vertreten durch Schieds-

richter Rechsteiner und] Basel [vertreten durch Schiedsrichter

Wettstein] Jn Zurzach empfangen [und] von den Luterschen [die An-

hänger Martin Luthers gemeint] gehört worden.

wye der Basler [Wettstein] Zum Praedicanten Von Tägerfelden [Hans

Kaspar Brunner, von Zürich] gredt. wan sy Nur die 5000 Man häten

wye sy wolten den friden glychgmacht haben.

[56.] Burgermeister waser [von Zürich] gfragt wye vil grosse schiff

und wydling Zuo Zurzach [auf dem Rhein] auch Zuo Klingnauw [auf

der Aare] syen

[57.] Zuo Khlingnauw sye der [bischöflich-konstanzische Obervogt,

Johann Franz] Zwyer entwichen und alles gflochnet ob es [d.h. die

Kriegswirren] Angangen. undt hät by tag Niemalen wider Zurukh kom-

men - sonders wohne Zuo Waltzhuot

[58.] wyters sagt Stathalter Schuffelbuel [von Zurzach] dass die Un-
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catholischen Richter alle Urtheln uffzüchen. und vorhin die Zücher

Raths fragendt

Nota diss wäre ein Puncten so den H Bischoffen [von Konstanz,

Franz Johann, Vogt von Prassberg-Summerau, der in Zurzach die

Herrschaft innehatte] betrifft etc.

[59.] Abermalen 2 wägen mit Zündtstrickh gen Zürich gfahren etc. Al-

so Vast 300 Centner schon durchgferget.

[60.] Jn Zürich sye ein oder 2 wybsbilder gfangen so mit huoren sich

Verfelt gar vil der falhafften angeben

[61.] Abermalen ein ...[?]28a - Sch. Tulligkher [von Luzern] sagt es

habe einer Von Madrid geschriben (Nambset Jn nit), der khönig

[Philipp IV.] habe [den V kath. Orten] wellen alle Monat 10000 Kr.

schikhen so Lang der Krieg währte etc. - Jn Summa sy vil geldt gen

Meyland kommen - fur die Schwytzer [=Schweizer] -

daruff 3 H Zuo Jm gangen gen Complimentieren.

[62.] Lucern lasse Zuo Venedig Jn trukh ussgehen die schlacht Zuo

Vilmergen.

[63.] dess Pabst [Alexanders VII.] geldt [für die V kath. Orte bzw.

Rapperswil]29 ist wider gen Rom geflogen.

[64.] Jn Zürich sindt etlich Kriegisch - etlich aber clagen sich Ba-

sel und schaffhusen syen Von Jnen gfallen.

[65.] dass geldt ist Von Mailand wider gen Rom geflogen.

darumb schribt man wider Jr Heiligk. Zuo - der Ertzbischoff Zuo

Meiland [Alfonso Litta]30 habe den Possen gemacht.

[66.] [Der alt] Landtvogt [der Freien Ämter und derzeitige Zweite

Zuger Tagsatzungsgesandte Jakob] an der mat[t] heimgfahren Frytags

[den 2. Juni] Vor Pfingsten.

L[and]ammen Belmundt [von Schwyz] dessglychen.

all H gsanten Von Zürich auch heim, undt 2 H Von Bern heim - wyl

von den H Sätzen ein stillstandt gemacht worden.

[67.] Allerhandt warnungen Von Schwytz: nacher dz uff Pfingsten [den

4. Juni] ein angriff beschächen möchte

[68.] etliche articul der Nüwen Pundtnuss31 mit den protestierenden

und Frankhrych hat [der] undervogt [der Grafschaft Baden?, Hans

Ulrich Schnorf] erreicht uss einem brieff so verlegt worden.

10500 lb. [Pensionen?] Jerlich uff liechtmäss [=2. Februar]

hingägen sy Jme [König Ludwig XIV.] 8000 Man Zuodienst.

Capitulation - oberisten 1200 lb. und Jedem soldaten 7 Kr.

Konig soll Jnen helffen mit ...32 Mann oder Monatlich 20000 lb.

erleggen.

sofehr Genf und weltsche Landt [die Waadt gemeint?] angriffen wur-

den dass er sy welle helffen schirmen.
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[69.] Jndenkh wass der Kupfferschmid gredt: so er Zuo Zürich gehört

wye [alt] Landtamman Arnoldt [von Uri] sagte der uffruor den 2ten

aprilis [1656] Zuo berg [einer Herrschaft des Stifts Bischofszell]

14 tag darnach mit gwalt Jn 400 Man uffzogen - Jn die khilchen

[d.h. die Kapelle daselbst einge]brochen.33

[70.] Statthalter [Ulrich] Tschudj34 Von glarus hat gredt Ze H L

[Ludwig] Meyer [von Luzern] dass Zuo Zurich er Vernommen beim

[Gasthof] Rappen, dass H ob. Zwyer [von Uri] werde gen hilffigkhen

[in seine Herrschaft] greyset syn, syne sachen daselbsten abweg

Zenemmen: sye hiemit nit guote Zytungen: dz war Sambstag [den 3.

Juni] Vor Pfingsten.

[71.] Am Frytag abendts35 [den 2. Juni] ist der Stathalter Tschudj

[von Glarus] [ankommen], am Sambstag hat er den gruoss by allen

Catholischen Orthen Verrichtet etc.

[72.] Ob. Zwyer [von Uri] alzyt gar still undt schwygend Jn der of-

nen session

Reyset Frytag nachmitag gen Bremgarten sagt sinen mitherren nüt

darvon

[73.] Burger M[eister] Mey[er von Freiburg] trachtet mehr nach syner

Ehr und befurderung dess Schulthessen Ambt36 Zuo erlangen als un-

sern gemeinen heil und wollfahrt abzewarten. - will entlich dess

Langen forth als den 13ten Junij Verreysen

[74.] die Troggesellen sindt truzig gagen [den franz.] ambassadoren.

Belmundt [von Schwyz] will alles [d.h. die Truppen aus Frankreich]

heim mahnen etc.

den 12ten Junij ...

[75.] [Ein] Schryben Von Jsaack volmar Vom 29 Maij [1656 - z.Z. war

dieser vorderösterreichischer Hofkammerrat -] an obersten Zwyer

[von Uri]: Vermag dass er der meynung man [die V kath. Orte ge-

meint] solte den [Kriegs]costen Cassieren und fahren Lassen, so

wurden der gagentheil Von Jren praetentionen auch wychen, die

sonst dem Catholischen wesen sehr gefährlich syen etc. Sonsten ha-

be Engelland und Holland gnueg mit Jnen selbs Zeschaffen - [Kur]

Pfaltz könne [den neugl. Orten] nichts als mit worthen assistie-

ren, Chur B[randen]burg wusse nit wohin uss: Polen gebe Schweden

Zeschaffen und mit Spa[nien] und Frankh[reich] werde dise Campagna

Jn solchen terminos gerichtet, dz die Spangnier [den V kath. Or-

ten] bessere hilff leisten können".

"Extraordinaria.

[76.] die bose Zytung us Polen dass der [Fürst von Siebenbürgen,

Georg II.] Ragozi [=Rakoczi] die Statt warschauw wider eingenomen

mit verlurst 15000 Polaggen
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[77.] Der Nüw Sekhelmeister [Hans Heinrich] holzhalb Von Zürich Zuo

y[n]sprugg alss abgesandter Zuo Jr Frst. durchl. [dem Erzherzog

von Österreich, Ferdinand Karl] Zuo Jnsprugg hat dörffen begären

dass Jr durchl. Jme Zur audientz in der Gutschen abholen Lasse,

welches abgeschlagen wyl es härkhomen nit gemäss Nach dem er Zuo

fuoss Zuo Jr durchl. tretten, hat er woll dörffen, den huot uffse-

zen dessen Nun Vom Ertzfrstl. hooff andung beschächen.

[78.] Nota. also sagt H Ob. Zwy[er, von Uri] hut Jm Capuciner Clo-

ster Zuo mier [Zurlauben] er müesse gehen den friden machen von

obgedachter dingen wegen die er mier Zwahr nit Specialiter Vermel-

det sonders Jch wye obgemeldt; Von H [alt] L[andammann] Arnoldt

[von Uri] hernacher Verstanden: NB. hierunder ist abermalen Zuo

merkhen dass dem Orth Zürich Zuo ehren gunst Undt Verthädigung vil

mehr müehe ernst Undt arbeit angewendt wirdt alss von unser [der V

kath. Orte] gmeinen Sachen wegen.

[79.] ein Recess37 ist den Rapperschwylern bewilliget wyl aber von

abthun der pallisaden darinn meldung geschicht. hat ... [der be-

reits genannte Schwyzer Tagsatzungsgesandte] Bellmondt [von Rik-

kenbach] ohne wyssen [von] H L[andammann und zweiten Schwyzer Tag-

satzungsgesandten] Schorno nit guotheissen wellen

[80.] die Unguote Feysse Zytung uss Polen - dass [genannter] Ragozi

eingefallen Warschauw eingenommen, König [Johann II.] Casimir Todt

sye etc.

[81.] lepida historia Col:

[82.] der Geistlich Nyd Und geistlich gyth[z] Erwekht Unruhw, Und

macht Vil strytt daruss Volgt Krieg Zu erster Zytt Gott wendt an

dem alles lytt

[83.] H Venitianisch Resident [bei den eidg. Orten, Antonio di Neg-

ri] schribt [dem] H [alt] Schulthessen [und derzeitigen Luzerner

Tagsatzungsgesandten Dulliker], dass die herrschafft [Venedig] ein

grossen Sig38 erhalten den Turkhen Jn die 50 galeren 9 grosse Nau-

wen, undt 29 galeonen abgeja[g]t 5000 Christen Sclaven erlediget

Jnen nit mehr alss 3 Schiff Verbrendt worden der general Todt mit

einem grossen Stukh.

[84.] H [Oswald II.] Letters [Pfarrer von Diessenhofen von 1655 bis

1663] Relation wegen dess Feldt Zwihigen Spächen Zuo frawenfeldt

Jm winter[?]39 [anlässlich der Schlacht zu Villmergen?] da die

Zürcher daselbs gelägen.

Jtem [der] Mezger daselbst hat dem herrn Lätter anzeigen khönnen

dass man Jn 8 tagen Zuo frauwenfeldt Burger Annemen werde etc.

dass hernacher umb Jres Nüw Jahr etc. beschächen: - derselbig sage

Jezunder widerumb Jn 13 wuchen werde man woll Anders erfah-

ren.
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Jtem An den khilbwinen hin und här Jm Landt [den Thurgau gemeint]:

sye man nur uff den Catholischen.

etliche Redendt sye sy geruhwen dass sy nit alle Catholische Ze-

todt geschlagen

[85.] die Zürcher habendt ... [10'000] Malter haber Jn dem Schwaben

Landt bestelt und erkhaufft:

[86.] Der seevogt [der Stadt Zürich] verschinen Mitwuchen [den]

16ten augsten [1656 auf dem Zürichsee] Jm Schiff umb Rapperschwyl

herumb Vagiert etc."

1) s. auch das in Anm. 1 unter Zurlaubiana AH 125/17 Gesagte
1a)

2) s. ebenda auch AH 125/17 Pt. 8
3) s. EA VI 1, 303 IV sowie Zurlaubiana AH 125/17 Pt. 91 gegen Schluss
4) Zum Druck dieses Manifestes s. ebenda AH 61/72 Anm. 2.
5) s. ebenda AH 54/13 6)  s. Livet/Instructions I 25-51
6a) s. EA VI 1, 316 (Nr. 174) 7)  s. Anm. 5
8) s. Zurlaubiana AH 30/47
9) s. Meyer/Solothurns Politik I 85 spez. Anm. 221
10)

10a) s. auch Pt. 11 11) s. Pte. 20, 76, 80
12) s. auch Zurlaubiana AH 125/17 Pt. 31
13) s. ebenda AH 60/17 14) s. ebenda AH 125/17 Pt. 50
15) s. ebenda Pt. 60
15a)

16) Im Juli 1655 entwarf der Zürcher Bürgermeister Johann Heinrich Waser
das Projekt eines neuen eidg. Bundesbriefes, welchem Projekt Luzern
als Vorort der kath. Orte vorerst nicht abgeneigt war, s. Grüter/Lu-
zern 329f.

17) s. ebenda 330
17a) Deren Namen s. EA VI 1, 330 Vorbemerkung.
18) s. ebenda 336 (Nr. 183)
19) s. Zurlaubiana AH 125/17 Pt. 67 Abschnitt 3
20) s. AH 125/17 Pt. 31
21)



22) In Frage käme aber auch Anna von Baden - Baden , die uneheliche Tochter
des Markgrafen von Baden - Baden , Wilhelm I . .

23 ) Tatsächlich wurde dann Hans Dietrich von Schönau am 17 . Juli 1656 zum
Gesandten des Röm. Reiches bei den eidg . Orten ernannt.

24 ) s . Kubli -Müller/Glarus 46 (1932 ) lOOf.
25 ) s . etwa Zurlaubiana AH 95/108
26 ) Die Tagsatzung der III Schirmorte von Rapperswil : UR, SZ - vertreten

u . a . durch besagten Bellmont von Rickenbach - und UW fand allerdings
bereits am 21 . Mai 1656 in Brunnen statt , s . EA VI 1 , 337 (Nr . 184 ) .

27 ) s . ebenda 327 (Nr . 179 ) 28 ) s . ebenda 327 a Zeile 8f.
28a)

29 ) s . Zurlaubiana AH 125/17 Pt . 70
30 ) s . ebenda AH 122/105 Pt . 9
31 ) s . das Bundesprojekt der neugl . Orte mit Frankreich in EA VI 1 , 1791

IX
32 ) Platz für die entsprechende Anzahl ausgespart
33 ) Gegen diesen Eingriff , der dem Landsfrieden von 1656 zuwider sei,

setzte sich das Stift zur Wehr und beklagte sich deswegen am 27 . Mai
1656 bei Schultheiss und Rat von Luzern , s . StA AG 2516 , 208f.

34 ) s . auch Zurlaubiana AH 125/17 Pt . 112
35 ) Darüber ist "Morgen " geschrieben.
36 ) Dieser galt 1656 als Kandidat auf das Schultheissenamt , welches er

dann allerdings erst von 1663 bis 1677 in den ungeraden Jahren inneha¬
ben sollte , s . ebenda AH 122/104 Pt . 8.

37 ) s . ebenda insbesondere AH 125/17 Pt . 60
38 ) 1656 erschien die venezianische Flotte vor  dem Ausgang der Dardanellen

und brachte den osmanischen Seestreitkräften eine vernichtende Nieder¬
lage bei , s . Handbuch der europäischen Geschichte IV , 754.

39)

AH 125 , 112 - 119 Blatt 119 v leer
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